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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 174.
Mntaq den 3. August 1874.

(323—2) Nr. 5418.
K. l . Ministerium des Innern a<1 Nr. 0761.

E d i c t
zweier kaiserlicher Stiftungsplatze deutscher
station in der t. k. theresianischen Akademie in

Wien.
I n der k. k. thercsianischen Akademie in Wien

sind zwei kaiserliche Stiftungsplätzc zu besetzen,
wozu adelige Jünglinge katholischer Religion, welche
bas 8. Lebensjahr bereits erreicht und das 12te
"och nicht überrfchrittm haben, berufen sind. !

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über'
den Adel, mit dem Taufscheine, ImpfungS- und
Gesundheitszeugnisse, dann mit den Schulzeugnissen
aus den letzten zwei Semestern zu belegen.

Sie haben d<n Rainen, Charakter und Wohn
ort der Eltern des Candidate«, ob sie noch leben,
die Verdienste des Vaters oder der Familie über-
haupt, das Einkommen und die Bcrmögensverhält-
nisse der Eltern und des Candidate«, die Zahl
der versorgten und unversorgten Geschwister des

letzteren, sowie die allfälligen Genüsse des Candi-
daten oder seiner Geschwister aus öffentlichen
Kassen oder Stiftungen, mit den einschlägigen

, schriftlichen Belegen zn enthalten.
, Auch ist die Erklärung abzugeben, daß und
von wem für den Kandidaten die jährlichen Ne-
benauslagcn in dem aus der Stiftungsdotation
nicht bedeckten Restbetrage von beiläufig 160 st.
bis 170 st. werden bestritten werden.

Die Gesuche sind an das Ministerium des
Innern zu stylisieren und längstens

b i s 1 5 . A u g u s t 1 8 7 4
bei jener politischen Landesstelle einzubringen, in
deren Verwaltungsgebietc der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Personen, welche unter Militärgerichtsbarkeit
stehen, haben bei ihrem vorgesetzten Milüä'rcom
mando um die Einbcgleitung ihrer Gesuche an die
Landesstelle zu bitten.

Wien, am 10. Jul i 1874.
Vom k. k. Ministerium des Innern.

(333-3 ) . Nr. 506.

Concllmulsschmbung
zur Vesetzung einer technischen Vermeffnngs-
Diurnistrnstelle mit dem Taggtlde von > fi
5<> kr. bei der VermessungS - Reambulierung

in Krain.
I n den seitens der Bewerber diessalls im

Wege der k. k. politischen Behörden an die k. l .
Grundsteuer - Regulierungs - Landtscommission in
Laibach, und zwar

b i s l ä n g s s t e n s 1 2 . A u g u s t 1 8 7 4
einzubringenden Gesuchen, f ind: Alter, Stand, Be-
fähigung, Studien, bisherige Verwendung oder
Beschäftigung, Sprachlenntnisse, Gesundheitsver-
hältnisse und bürgerliches und politisches Wohlver-
halten durch legale Zeugnisse nachzuweisen.

Bemerkt wird, daß die im Dienste erprobten
Bermessungs Dmrnistcn feiner Zeit zu Bermes-
sungs-Eleven und selbst zu Gcometern befördert
werden können.

Laibach, am 25. J u l i 1874.


